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Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
auf den Titelseiten der vorangegangenen
Hefte waren einige „große Namen" unseres
Musiklebens abgebildet; der Umschlag die-
ser Ausgabe präsentiert Ihnen das Porträt
einer Künstlerin, die man —" nicht nach
Le/stung, wohl aber nach Alter — noch
zum Nachwuchs rechnen kann: Es ist die
argentinische Pianistin Martha Argerich, über
deren künstlerischen Weg Jürgen Meyer-
Josten im Inneren des Heftes berichtet.
Hat überhaupt, so stellt sich die Frage,
der junge Künstler bei der Schallplatte eine
echte und ausreichende Chance? Hört man
sich um, so begegnet man landauf, landab
der Auffassung, die Künstler der Schallplatte
seien die Creme der Creme, seien die
Spitzengruppe der Elite, und demzufolge
hätten es die jungen Leute aller musika-
lischen Fakultäten bei ihr besonders schwer.
Eine „common opinion" — aber wie so
viele angebliche Selbstverständlichkeiten er-
weist sie sich bei genauerer Prüfung doch
als sehr korrekturbedürftig. Und zwar „nach
beiden Seiten": Denn sicher tut sie den
vielen Musikern Unrecht, die nicht oder nur
wenig auf der Schallplatte vertreten sind,
obwohl ihre Leistungen jeden diskriminie-
renden Gedanken verbieten. Und auf der
anderen Seite werden von der Schallplatte
einzelne junge Talente ganz entschieden ge-
fördert und herausgestellt. Martha Argerich
war ein Musterfall dieser Art, aber es fallen
einem daneben sofort Namen wie Christoph
Eschenbach, Anja Thauer, das Weller-Quar-
tett oder Daniel Barenboim ein, dem jetzt
ähnlich Alfred Brendel die seltene künst-
lerische Chance einer Aufnahme aller Beet-
hoven-Sonaten gegeben wurde.
Fazit: Ein Schallplattenvertrag ist weder ein
musikalischer Hosenbandorden noch ein
ausschließlicher Ehrentitel Arrivierter; die
Schallplatte geht vielmehr bei allen selbst-
verständlichen Überschneidungen mit dem
öffentlichen Musikleben ihren eigenen Weg,
sie ist eine Welt für sich.

Im Mittelpunkt auch dieses Heftes steht
der Versuch, das spezifische kulturelle Ge-
wicht dieser „Weit der Schallplatte" zu be-
stimmen oder doch wenigstens erkennbar
werden zu lassen. Nachdem im vorigen Heft
dazu ein Soziologe, ein Musikverleger, ein
Kufturhistoriker und ein Psychologe, ein
Theologe und ein Germanist gehört wurden,
folgen diesmal neben einem Interview zur
wirtschaftlichen Situation Beiträge über den
Dokumentarwert der Platte und über ihre
kulturpolitische Stellung in der Bundesrepu-
blik, Aufsätze zum Thema „Moderne Musik"
und zum Verhältnis der Platte zum Rund-
funk sowie last not least eine Untersuchung
über den Bildungsaspekt der Schallplatte,
deren Überschrift „Reichtum frei Haus"
denkbar kurz und treffend sagt, was uns,
Musikfreunden und Schallplattensammlern,
dieses Medium so lieb und teuer macht.

Mit verbindlichen Grüßen
Ihre fono forum-Redaktion
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